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Außerdem in dieser Ausgabe:
Die Kinder-FERIENAKTION des TSV

Freitags-KARNEVAL »Inside«
WALK'n'RUN  über den Rotenberg

Unsere 5. FAMILIENFREIZEIT auf JUIST
CAMPING an der FULDASCHLEIFE

LANDESTURNFEST in SIEGEN
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Liebe Sportkameradinnen, 
liebe Sportkameraden, 
liebe RABATZ-Leser . . . 
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GEMEINSCHAFT   

Der Begriff „Gemeinschaft“ kann vielfältig 
verwendet werden. Und nicht für Jeden hat 
er die gleiche Bedeutung. Was alles bringt 
man mit dem Begriff in Verbindung? 

Ich habe da mal einige Punkte gesammelt: 
„Wir“ – „solidarisch“ – „Zusammengehörig-
keit“ – „nicht allein sein“ – „gleiche Inter-
essen“ – „Freundschaft“ – „gleiche Ziele“ 
– „gleiche Erfolge“ – „gleiche Niederlagen“ 
– „Wohlfühlen“ – „Ein Puzzlestück vom 
Ganzen“ – „Stärke“ - „Einer für Alle, Alle für 
Einen“  …

Diese Liste lässt sich bei längerem Nachden-
ken sicher noch erweitern. Gemeinschaft 
bedeutet aber auch „Geben und Nehmen“.

Den TSV Bentrup-Loßbruch sehe ich als 
starke Gemeinschaft. In vielen Facetten 
kommt das zum Ausdruck: Ein komplet-
ter Vorstand trägt Verantwortung und ist 
Ansprechpartner in vielerlei Hinsicht. Gut 
ausgebildete Übungsleiter leiten die Sport-

Eine schöne FERIENZEIT wünscht euch der TSV

stunden.  Sportler unseres Vereins nehmen 
gemeinsam an Wettkämpfen teil und mes-
sen sich mit anderen Mannschaften. Neben 
dem Sport kommen aber auch die Freizeit-
gestaltung und soziale Komponenten zum 
Tragen: man geht gemeinsam ins Theater, 
man fährt gemeinsam in eine Freizeit. Man 
spielt gemeinsam Boule, trifft sich zu einem 
Grillnachmittag oder man plant und feiert 
gemeinsam Veranstaltungen/Feste.

Wir treiben alle gemeinsam diesen großen 
Aufwand bei der Vorbereitung von vielen 
Veranstaltungen um uns gemeinsam am Er-
folg zu erfreuen. Hieraus schöpfen wir Kraft 
und Motivation. – Wichtig ist hierbei jedoch 
aus meiner Sicht, dass immer mal jemand 
Anderes die Fäden in der Hand hält und die 
Unterstützung aller Anderen hat.

So hat unsere gute Gemeinschaft auch 
weiterhin Zukunft.

Marlis Eickmeier
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Dirk Kluckhuhn: 05232 /17276        Matthias Schlüter: 05265 /955640
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Ganz kurz vor dem Heiligen Abend 
am 21. Dezember verwandelten wir die 
Turnhalle in eine weihnachtliche Stube mit 
Kuchenduft, geschmücktem Tannenbaum 
und Geschenken! 

Im Jahr 2014 hatte sich der TSV ent-
schlossen, die Sportschau am vierten Advent 
zu feiern und nicht an das Baumleuchten zu 
koppeln. Denn die heimelige Stimmung in 
der Halle mit eigenem Baum bei Kaffee und 
Kuchen kurz vor dem Fest als Abschluss des 
Sportjahres hatten wir ein wenig vermisst. Da 
freute es uns ungemein, dass die Akteure mit 
der Anwesenheit und dem Applaus von so 
vielen Eltern, Geschwistern, Großeltern und 
Freunden belohnt wurden. 

Im Programm spiegelte sich die erfreuliche 
Entwicklung in den Abteilungen des Vereins 
wider: ganz viele Kinder und Jugendliche, aber 
auch Erwachsene zeigten ihr Können und stell-
ten den Anwesenden so ihre Gruppe und ihre 

Sportart vor.  Folgende Gruppen waren dabei: 
Eltern-Kind-Turnen, Kinderturnen 4-6 Jahre, 
Jungenturnen, Mädchenturnen, die Tanzgrup-
pen "Skill2Move", "Twisters" und das "Tanz-
projekt" sowie die Tischtennis-Jugend und 
die Montags-Rückenschul-Gruppe. Insgesamt 
über 100 Aktive begeisterten das Publikum mit 
abwechslungsreichen Darbietungen! 

Und Geschenke? Die gab es auch: die 
Moderatorinnen bedankten sich im Namen 
des Vorstandes mit einer TSV-Sporttasche 
bei allen 25 Übungsleitern und Trainern, die 
jede Woche unermüdlich unsere Mitglieder in 
Schwung bringen. 

Nach Klängen von gemeinsam gesunge-
nen Weihnachtsliedern fand zur Freude aller 
Kinder sogar noch ein Engel den Weg in unsere 
Turnhalle! Er brachte kleine Geschenke für alle 
Kinder mit und wünschte allen abschließend 
"Frohe Weihnachten"… 

Manuela Schmidt 

»Ich will euch sagen, 
es weihnachtete sehr ...«
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SCHELPMEIER 
GmbH & Co. KG  PETER BRINKMANN 

Blaise-Pascal-Straße 8 • 32760 Detmold
Tel. 0 5231 / 21747 • Fax 0 5231 / 28189
e-Mail: Schelpmeier-GmbH@t-online.de

SCHLOSSEREI

SCHMIEDE

FAHRZEUGBAU

HEIZUNG - SANITÄR

PHOTOVOLTAIK

SOLARANLAGEN
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KurzBERICHTE aus den ABTEILUNGEN

PÄCKCHENübergabe im 
Westfälischen Kinderdorf
Barntrup

Am 13.12.2014 machten sich Pia 
Machon und Julia Preukschat mit vielen 
Päckchen auf den Weg ins Westfälische 
Kinderdorf Barntrup. Dort wurden sie 
von einer aufgeregten Wohngruppe 
mit ca. 20 Kindern liebevoll in Empfang 
genommen. 

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde 
wurde bei Kuchen, Keksen und Kakao über 
viele Sachen gesprochen und gelacht. Danach 
folgte für die geduldigen Kinder aber endlich 
der beste Teil des Besuches: Die Päckchenüber-

FLOHMARKT 
„Rund ums Kind“

Unser FLOHMARKT am 1. März war ein 
voller Erfolg!

An rund 50 Tischen wurde rege gehandelt. 
In der ersten Stunde wurden wir von den 
Besuchern fast überrannt, welche auch die 
Kasse an der Kuchen- und Getränketheke 
schön zum Klingeln brachten.

Wir hoffen, dass auch der nächste Floh-
markt am 20. September 2015 genau so schön 
und erfolgreich wird.

Für das Orga-Team: 
Ines Eickmeier

TSV-SKAT-POKAL
Die Ausspielung fi ndet am Montag, 09. 

November 2015 ab 14.00 Uhr in der Begeg-
nungsstätte des Dorfgemeinschaftshauses in 
Bentrup - Loßbruch statt. Teilnehmen dürfen 
alle Vereinsmitglieder des TSV. Über eine rege 
Teilnahme würde ich mich sehr freuen.

Für den Ältestenrat Friedhelm Stölting 

gabe! Jedes Kind hat ein für sich persönlich 
gepacktes Päckchen erhalten und die Freude 
war riesig. Alle Geschenke mussten natürlich 
sofort ausprobiert und gezeigt werden. Be-
sonders gefreut haben sich die Kinder über 
persönliche Briefe von ihren Päckchenpackern. 
Nachdem alle Kids mit ihren Geschenken 
gespielt hatten, erwartete aber auch Pia und 
Julia noch eine große Überraschung. Die Kin-
der der Wohngruppe hatten einen tollen Tanz 
einstudiert, den sie stolz vorführten. 

Zum Schluss wurde noch eine kleine 
Führung durch die Wohngruppe gemacht, 
wo jedes Kind sein eigenes Zimmer gezeigt 
hat. Es war ein sehr schöner, erlebnisreicher 
Tag mit vielen glücklichen Kindern. 

Julia Preukschat

Einladung zum SENIOREN-
NACHMITTAG an der Grillhütte

 Auch im  Jahre 2015 fi ndet wieder der 
beliebte Seniorennachmittag statt. Alle Ver-
einsmitglieder ab Jahrgang 1955 und älter 
treffen sich am Samstag, 25. Juli 2015, ab 15 
Uhr an der Grillhütte bei der Turnhalle. 

Bei hoffentlich shönem Wetter und guter 
Laune wollen wir dann bei Kaffee und Kuchen, 
bei Gegrillten (kostenlos)  und gekühlten Ge-
tränken (müssen leider bezahlt werden) einen 
schönen Nachmittag verbringen. Über eine 
rege Beteiligung würde ich mich sehr freuen

Im Namen des Ältestenrates  
Friedhelm Stölting

HobbyFUSSBALLER haben 
neue Übungsleiter
Seit dem 1. Juni hat die Hobbyfußballab-teilung 
einen neuen Übungsleiter: Michael Klaude; als 
Vertretung fungiert Martin Schüddekopf.  Wil-
fried Eickmeier danken wir für seine langjährige 
Tätigkeit als ÜL dieser Gruppe. 
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Beratung • Verkauf • Reparaturen
Elektro-Installationen • MIELE-Haushaltsgeräte • Antennen-Anlagen

BERND GOSKER
Elektro-Installateurmeister

Bentruper Weg 30

32758 DETMOLD

Tel.: 0 5231 / 28355

Fax: 0 5231 / 39813

Mobil: 0171 / 64 64923

e-mail: info@elektro-gosker.de

Internet: www.elektro-gosker.de
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Am 28. Februar 2015 fand die jährliche 
Mitgliederversammlung des TSV statt. Der 
1. Vorsitzende, Ralf Bünte, konnte über 50 
Mitglieder im Dorfgemeinschaftshaus be-
grüßen. Unter dem Punkt Ehrungen wurden 
folgende Personen  für langjährige Mitglied-
schaft im Verein ausgezeichnet.

Für 70 Jahre: Wolfgang Biermann und Friedel 
Schelpmeier.

Für 60 Jahre: Klaus Könneker, Anneliese Pa-
penmeier, Heinz Plöger und Wilhelm Schröder.

Für 50 Jahre: Harald Düe,Karin Eickmeier, 
Renate Eickmeier, Rudolf Grabbe, Walter Grote, 
Frieda  Grote, Ulrich Machon, Arnold Meierhen-
rich sowie Waltraud Schüring. 

Für 40 Jahre: Jörg Eickmeier. 
Für 25 Jahre: Erwin Cruel, Maximiliane Seifert, 

Markus, Martina und Andrea Kösling, Gabriele 
Schinkel sowie Rüdiger Schröder. 

Alle Jubilare erhielten für ihre Vereinstreue 
einen Blumenstrauß und die Ehrennadel des 
Vereins. Marlis Eickmeier bedachte alle mit einer 
informativen Laudatio. 

Erfreulich war bei den Berichten aus den 
Abteilungen zu verzeichnen, dass es vor allem 
in den Kinderturngruppen und den “Gesund-
heitsgruppen”, z.B. Rückengymnastik, viel 
Zulauf gab.

Die Karate-Abteilung hatte 2014 viele Gurt-
prüfungen aufzuweisen. Erfolge hatte auch die 
Tischtennisabteilung mit zwei Kreisklassensie-
gern zu vermelden. Die “junge” Walking- und 
Laufgruppe freute sich über viele erfolgreiche 
Teilnahmen bei Walking- und Laufwettbewer-
ben und machte schon auf den TSV-eigenen 
“Walk`nRun” aufmerksam.

TSV-Mitgliederversammlung
und Jubilarehrung

Andere TSV-Veranstaltungen wie Karneval, 
Seniorennachmittag, Jugendfreizeit, Skatturnier, 
Päckchenparty und die Sportschau kurz vor Weih-
nachten waren alle sehr gut besucht und verliefen 
zufriedenstellend, wobei "nach oben immer noch 
was geht", wie Ralf Bünte zum Abschluss des 
Jahresberichts feststellen konnte.

Die Mitgliederzahl hat sich bei 500 Mitglie-
dern stabil “eingependelt”  berichtete der 2. 
Vorsitzende Frank Wöstenfeld, bei einem leichten 
Zuwachs bei den Kindern.

Kassierer Carsten Schmidt konnte auf eine 
sehr gute Kassenlage hinweisen. Ebenso gut 
war der Bericht der Kassenprüfer und so war 
es nachvollziehbar, dass von der Versammlung 
dem Kassierer und dem Vorstand einstimmig 
Entlastung erteilt wurde.

Die folgenden Wahlen wurden von Karl-Heinz 
Danger geleitet, dem es ein großes Vergnügen 
bereitete, dem in seinem Amt wiedergewähl-
ten Ralf Bünte mit einem kleinen Präsent zu 
überraschen.

Wiedergewählt wurden auch der 3. Vorsit-
zende, Wolfgang Fischer, die Schriftführerin in 
Personalunion mit der Sozialwartin Silke Bünte 
sowie, in Abwesenheit aber mit Zustimmung, die 
Jugendwartin Julia Preukschat. Ebenso wurden 
alle 7 Mitglieder des Ältestesrates unter dem 
Vorsitz von Friedhelm Stölting wieder in ihr 
Amt gewählt.

Als Kassenprüfer für das laufende Geschäfts-
jahr stellten sich Ulrich Machon und Ulrich Wey-
rich zu Verfügung.                Ulrich Kramer
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Ihr Partner im Baugewerbe

SCHIEWE 
GmbH & Co. KG

Steinbruchbetriebe in Detmold, 

Sonneborn und Kirchheide

Asphaltmischanlage und Transportbetonwerk
Bauschuttrecyclinganlage und Bodendeponie

Aufbereitungsanlage für

kontaminierte Straßenbaustoffe

Trockenmauersteine

Lemgoer Straße 315 • 32758 Detmold

Tel. (0 5231) 45803-0 • Fax (05231) 45803-29

www.schiewe-dt.de • e-Mail: info@schiewe-dt.de

Zweigbetriebe:

32683 Barntrup/Sonneborn • Tel. (052 63) 4807

32657 Lemgo-Kirchheide • Tel. (05266) 923350
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Freitags-KARNEVAL »Inside« -
aus der Sicht eines PRINZEN 
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Als im Jahr 2014 Christel auf mich zukam und 
fragte, ob ich mir vorstellen könnte mal was 
Besonderes am Karneval zu machen, hatte 
ich zuerst sicherlich nicht ein „Dreigestirn“ 
im Sinn.

Als sie mir aber die Idee offenbarte, war 
ich sofort dabei, denn ein „Dreigestirn“ gehört 
ja schließlich zum „Kölner Karneval“. Als auch 
noch Ralf und Wolfgang das Trio vervollständigen 
sollten, konnte mich nichts mehr 
umstimmen. Das notwendige 
Kostüm war Dank der langjährigen 
Erfahrung der näheren Verwandt-
schaft (hier nochmal einen großen 
Dank an Gisela!) auch rechtzeitig 
vollendet und so konnte dann das 
ersehnte Karnevalswochenende 
kommen.

Kurz vor dem Einzug in die 
Turnhalle trafen wir uns dann in 
der Alten Schule zum Umkleiden. 
Hier merkte ich dann mal wieder, 
wie gut das Geheimnis „Wer ist 
eigentlich Prinz/Prinzessin (Drei-
gestirn)?“ gehütet wird! Denn 
selbst die meisten AKK-Mitglieder 
und auch die Funkenmariechen wissen hierüber 
nicht Bescheid. Ich konnte in diverse überraschte  
Augen blicken - ein tolles Gefühl.

Als dann die Zeit gekommen war, traf man 
sich hinter dem Vorhang in der Turnhalle mit 
den übrigen AKK-Mitgliedern, wo wir gleich 
mit einem Glas Sekt und den berühmten 
Schlachtrufen in den Kreis des AKK für dieses 
Wochenende aufgenommen wurden. Ein sehr 
schöner Einstand.

Der Einstieg in den Kölner Dom stellte nun 
den Feier-Auftakt für das Wochenende dar. Bis 
hierher hatte man noch nichts von der Halle bzw. 
den Zuschauern gesehen, aber schon eine vage 
Vermutung aufgrund der wahrzunehmenden 
Stimmung.

Als ich dann endlich aus den Dom aussteigen 
durfte, war ich doch sehr überrascht, wie viele 
Gäste sich eingefunden hatten, um mit uns 
gemeinsam zu feiern und wie schön die Halle 

wieder geschmückt worden war. Weiterhin war 
sie so voll wie noch nie und auch die Stimmung 
war super, wie wir bereits vorher schon hören 
konnten!

Nach der Proklamation durfte ich mich dann 
endlich auf den Ehrentanz mit meiner JUNGFRAU 
(Danke Ralf!) freuen, welchen wir fürs nächste 
Mal sicherlich noch verbessern können, aber wir 
hatten, wie man sicherlich erkennen konnte, 
eine Menge Spaß.

Die weiteren Vorführungen waren gerade
für den Prinzen von Vorteil, da die Mehrheit doch 
aus weiblichen Darstellern bestand, und ich als 
Prinz schließlich jede mit einem kleinen Küsschen 
und TSV-Orden verabschieden durfte.

Nach den Vorstellungen wurde die Tanzfl äche 
für das närrische Volk freigegeben und auch 
erst wieder zum Ende des Karnevals verlassen. 
Das sprach auch für die gute Stimmung in der 
Halle.

Als der Abend dann zu Ende ging und man 
zu später Stunde zu Hause im Bett angekommen 
war, spürte ich zum ersten Mal wieder meine 
Füße und dachte nur: „So, Tag 1 von 3 erfolg-
reich gefeiert, wenn das so weiter geht, rufe ich 
morgen meinen Chef an, dass ich Montag Urlaub 
brauche, Regenerationsphase!“ – 

Und so war es auch!        
Carsten Schmidt
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Unsere Familienfreizeit  JUIST 2015

Am SONNTAG, den 10.5.15, startete die erste 
Abordnung des TSV Bentrup-Loßbruch unter 
der bewährten Reiseleitung von Karl-Heinz 
Danger pünktlich um 9.20 Uhr zur Fahrt 
nach Norddeich. Nach einem 45-minütigen 
Halt zum Mittagessen auf einer Autobahn-
raststätte erreichten wir frühzeitig und bei 
herrlichem Sonnenschein um 14.30 Uhr 
Norddeich, wo um 15.45 Uhr die Fähre für 
uns gebucht war.

Einige bewegten ihre Gliedmaßen, andere 
nahmen Flüssigkeit oder Eis zu sich. Um 15.25 
Uhr gingen Familie Helmer und meine Wenigkeit, 
wie vorgesehen, pünktlich zur Fähre, als, wir 
trauten unseren Augen nicht, ein Vorschiff an 
uns vorbeifuhr und uns einige Passagiere sehr 
vertraulich zuwinkten. Wie sich kurz darauf he-
rausstellte, handelte es sich um den größten Teil 
unserer Reisegruppe, der sich heimlich, still und 
leise dieser Möglichkeit „bedient“ hatte.

Alles andere klappte reibungslos und auf Juist 
angekommen empfi ng uns ebenfalls schönstes 
Wetter, begleitet von einem leichten Wind. 
Frau Lange, die Heimleiterin, empfi ng uns sehr 
freundlich und erklärte verschiedene Modalitäten 
zum Haus.

Der MONTAG begann bereits um 7.30 Uhr 
mit dem obligatorischen Frühsport, bestens und 
unterhaltsam geleitet von Gisela Golücke, dies 
wiederholte sich täglich bis Samstag, begleitet 
von 22 bis 25 Damen und Herren, die ihren 
Spaß hatten.

Nach dem reichhaltigen Frühstück ging es 
zur gemeinsamen Wattwanderung, die allerdings 
nicht allen gut bekam. Einer (möchte nament-
lich nicht genannt werden) versuchte sich beim 
Wattweitsprung, der deutlich in die Hosen ging, 
die Landung erfolgte abrupt im Wasser, bzw. auf 
dem harten Sandboden. 

Am DIENSTAG stand dann der Ausfl ug zur 
Domäne Loog auf dem Programm. Die Konditi-
onsstarken gingen zu Fuß, die Restlichen bevor-
zugten die An- und Rückreise mit der Kutsche. 
Einige Unentwegte suchten bei Windstärke 8 

und Gegenwind den Hinweg am Strand entlang, 
eine Unterhaltung mit dem Nebenmann war 
selbst in nächster Nähe unmöglich. Am Abend 
hofften die Bayern-Anhänger auf ein neuerliches 
Wunder wie schon gegen Porto, doch daraus 
wurde nichts, man konnte recht schnell zu den 
Getränken zurückkehren.

Der MITTWOCH stand tagsüber zur freien 
Verfügung, stand doch am Abend der allseits 
beliebte LIEDERABEND im großen Saal des Hauses 
auf dem Programm. Dieser wurde dann auch 
seinem Ruf als Event unter der Leitung von Karl-
Heinz Danger gerecht. Fast alle waren gekommen 
und hatten ihre Stimmen vorher geölt. Selbst-
verständlich wurden dabei auch wieder „Die 
Zieeeeeeeeeeege“ und „Laurentia“ ausgiebig 
besungen. Mit einem Geschenk bedacht wurden 
Gisela Golücke (Frühsporttrainerin) und Gisela 
Friedrichsmeier, die täglich zum Mittagessen ein 
Gebet vortrug. 

Am DONNERSTAG reiste dann die zweite 
Gruppe aus Bentrup-Loßbruch teilweise mit 
ihren Kindern an, sie wurden mit einem großen 
„Hallo“ von allen begrüßt. Allerdings war es 
dann auch mit dem bisherigen guten Wetter 
vorbei, die folgenden Tage wurde es wolkig 
und ungemütlich, aber alle machten das Beste 
daraus. Man verweilte überwiegend im Dorf, 
denn das 16. MUSIKFESTIVAL von Juist ging 
auch bei den teilweise widrigen Bedingungen 
über die Bühne.

Am FREITAG bevorzugten die meisten eine 
Wanderung dem Strand oder den Dünen entlang, 
eine Teilnehmerin verschwand schon nach dem 
Frühstück mit dem Gewaltmarsch Richtung Do-
mäne Bill, war aber rechtzeitig zum Mittagessen 
wieder zurück, auf die befürchtete Vermissten-
meldung konnte verzichtet werden.

Der SAMSTAG hatte es dann noch einmal in 
sich, das „Anbaden“ stand bei 8 Grad Außen- 
und 10 Grad Wassertemperatur an. Eine richtige 
Völkerwanderung begann um 10.45 Uhr zum 
Strand, fast alle wollten sich dieses Highlight 
nicht entgehen lassen. Tatsächlich standen dann 
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viel SPAß und frische NORDSEEluft

pünktlich um 11.00 Uhr insgesamt 20 Personen 
in Badehose oder Badeanzug bereit, um sich auf 
das Kommando von K.H. Danger in das kühle 
Nass zu stürzen. Nach kurzer Zeit im Wasser war 
der Spaß auch schon wieder zuende und manch 
einer „schlotterte“ sich in seine Klamotten. Die 
ganz harten Kerle liefen in der Badehose zum 
Haus zurück als wäre nichts gewesen.

SONNTAGMORGEN nach dem Frühstück 
hieß es dann Abschied nehmen vom Personal 
und der Insel Juist. Die Koffer wurden unter der 
Aufsicht von Containerchef Friedhelm Stölting 
fachgerecht aufgeladen, der überwiegende Teil 
der Gruppe setzte sich zu Fuß Richtung Hafen 
in Bewegung. Nachdem der Hafenmeister noch 
kurz bestochen wurde, durften wir über den 
„Lieferanteneingang“ die Fähre betreten und 
stachen um 10.24 Uhr wieder in See Richtung 
Norddeich.

Die Busse standen schon bereit und nachdem 
auch die Koffer wieder trocken an Land waren, 
begann die Rückfahrt gen Bentrup/Loßbruch. Der 
wieder einmal schöne Ausfl ug auf die Insel JUIST 
endete um 17.55 Uhr mit der Ankunft zuhause. 
Eines hätte ich fast noch vergessen, solltet ihr 
unseren Reiseleiter wieder einmal sehen, sein 
Name wird jetzt wie folgt ausgesprochen: Karl-
heinz Dan-geer, bitte daran denken.

Es grüßt Euch der Süddeutsche Lipper 
Dieter Grethler            
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Voll auf ihre Kosten kamen auch wie-
der alle Musikliebhaber, denn an die-
sem langen Wochenende fand auf Juist 
wieder das Musikfestival statt, inzwi-
schen schon im 16. Jahr. 
32 Gruppen spielten an drei Tagen auf 15 
Bühnen. Ein Geheimtip war z. B. die Grup-
pe Bellacoustica mit der charismatischen 
Sängerin Katja Zimmermann.

Kult ist jedes 
Jahr am Frei-
tag nach Him-
melfahrt das 
Konzert auf 
der Domäne 
Bill, diesmal 
mit der Rocka-
billy-Musik 
von „The Pin-
stripes“. 

Hunderte Fans pilgern dann mit Fahrrä-
dern, per Pedes oder per Kutsche zum 
westlichen Ende der Insel. 
Das Gros der Gruppen trat allerdings 
auf der großen Bühne am 
Kurplatz auf, 

wo Pavillons mit kullinarischen Angeboten 
und Liegestühle für ein gemütliches Ambien-
te sorgten. 

Dort konnten wir am Freitagabend sogar 
Udo Lindenberg beklatschen, der das Wun-
derwerk vollbrachte, am gleichen Abend in 
seiner Heimatstadt Moers sein Denkmal zu 
enthüllen (kann auch sein Doppelgänger 
gewesen sein). 

Die Palette der musikalischen Darbietungen 
reichte dabei von Rock`n Roll, Swing und 
Blues über Deutschrock und Schlager; über 
Folk und Rock bis zu den „Happy German 
Bagpipers“  bis hin zur „Gospelfamily of 
Christ“, die mit ihrem mitreißenden Black 
Gospel auch noch am Abend in der Kirche 

ein 
großes 
und 
be-
geis-
tertes 
Pub-
likum 
fand.

Musikfestival JUIST
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ANCAMPEN an der FULDASCHLEIFE
1. bis 3. Mai 2015  

Wie in vielen anderen Gruppen bereits 
feste Tradition, wollten auch wir von der 
"Dienstagsrückenschule" mal einen grös-
seren Ausfl ug zusammen unternehmen. 

Da doch einige Camper unter uns sind, war 
schnell klar: Die Wohnwagen/mobile müssen 
mit! Ein Ziel , wo es auch Mietwohnwagen für 
die "nicht Camper" gibt, war fi x ausgesucht. 
Es sollte zu Ute und Michael Schlag an die 
Fuldschleife gehen.

Alles was zu so einem Campingwochenen-
de dazu gehört kam mit: Grill, Fleisch, Salate, 
Getränke, Tische, Stühle, Pavillon (übrigens 
inkl Gasheizung - Danke Bodo, oder hieß er 
doch Benno?), Kinder, Hunde, tolles Wetter 
und beste Laune! 

Und weil wir natürlich auch eine Sport-
gruppe sind, kam neben viel Lachen- denn das 
ist bekanntlich das beste Bauchmuskeltraining 
:-) - auch die körperliche Betätigung nicht 
zu kurz. Es wurde geradelt und gepaddelt, 
Fuss- und Federball gespielt und auch das 
abspülen der beträchtlichen Geschirrberge 
von 20  Personen artete in Sport aus, was 
aber dank  vieler fl eissiger Hände  immer 
zügig erledigt war!

Das allgemeine Fazit am Sonntagnach-
mittag war übrigens: NÄCHSTES JAHR AUF-
JEDENFALL WIEDER!

Ich danke euch für die tolle Zeit und 
freue mich auf den nächsten Dienstag, das 
kommende Sommerfest und das Ancampen 
im nächsten Jahr!! An alle aus meiner Truppe 
die dieses jahr nicht mit konnten: Im nächsten 
Jahr solltet ihr euch Zeit nehmen ;-)

Nina Hüls
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WALK'n'RUN auf dem ROTENBERG - 
der 5. VOLKSLAUF des TSV

 16

Am Freitag, den 8. Mai veranstaltete der 
TSV Bentrup-Loßbruch bereits zum 5. Mal 
den Breitensportwettbewerb „Walk and 
Run“. Jährlich hatte sich das Teilnehmer-
feld vergrößert. So konnten in diesem 
Jahr 173 Teilnehmer bei besten Wetter-
bedingungen auf die Strecke geschickt 
werden.

Schon die Kleinsten im Alter von 8 bis 
10 Jahren schnupperten auf der 1.500 mtr. 
langen Strecke Wettkampfl uft. Hier kamen 
Melina Ruthe und Florian Runzer nach 9 bzw. 
7 Minuten ins Ziel.

Auf der 4,2 km Schülerlaufstrecke erreichte 
Hannah Dingelmann nach 32:41 min:sec das 
Ziel, Hannes Ruthe war mit 25:13 min:sec der 
schnellste Junge. Sowohl die Kinder als auch 
die Schüler freuten sich über Urkunden und 
Medaillen.
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WALK'n'RUN auf dem ROTENBERG -
der 5. VOLKSLAUF des TSV

Beim Walkingwettbewerb  4,2 km schlos-
sen Stefanie Richwin nach 34 min und Karl-
Heinz Golücke nach 35:33 min:sec mit dem 
jeweils 1. Platz ab. 

Auf der 6,4 km Walkingstrecke ging 
Hildegard Erdelt mit  44:05 min:sec ins Ziel, 
Martin Schüddekopf siegte bei den Männern 
mit 41:51 min:sec. 

Auf der 6,4 km Laufstrecke gingen beide 
1. Plätze an den TV Lemgo: Heike Stille mit 
29:56 min:sec und Roman Andrich mit 24:51 
min:sec. 

Zum erstenmal wurde für Läufer auch 
eine 9800 m-Strecke angeboten. Hier siegte 
die Favoritin Bärbel Büschemann mit 46:22 
min:sec und bei der Herren Manuel Budde 
mit 43:23 min:sec.

Der Gruppenpreis in Form eines Geschenk-
korbes für die größte Teilnehmergruppe mit 
12 Walkern ging auch im Jahr 2015 wieder an 
die Gruppe der ISG-Stiftung Eben-Ezer unter 
der Leitung von Manuela König, gefolgt von 
der Kinderwalkinggruppe des Westfälischen 
Kinderdorfs Barntrup. Alle übrigen Platzie-
rungen können über die Internetseite des 
Vereins abgerufen werden.Veranstalter und 
Teilnehmer waren mit Veranstaltung und 
Ablauf sehr zufrieden und freuen sich schon 
auf das nächste Jahr. Der Vorstand und das 
Organisations-Team bedanken sich hiermit bei 
den vielen Helfern, die zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben.    

Marlis Eickmeier / Wolfgang Fischer

Sei fi t - lauf mit -
Vielleicht im nächsten Jahr
beim 6. WALK'n'RUN  
über den Rotenberg
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3. NRW-TURNFEST in SIEGEN

v.l. Wolfgang Fischer, Marlis Eickmeier, Karin Eickmeier, Gabi Preukschat, Gisela Golücke, 
Inge Schilling, Heike Machon.

Rund 8.000 aktive Turnerinnen und Turner 
trafen sich am Fronleichnamswochenende 
zum 3. NRW-Turnfest. Das Landesturnfest 
ist die größte Breitensportveranstaltung 
Nordrhein-Westfalens. Aus allen Teilen 
NRW´s trafen sich die Sportler  – so 
auch eine Delegation vom TSV Bentrup-
Loßbruch.

Einen wichtigen Trumpf konnten die Or-
ganisatoren über alle vier Tage ausspielen: Das 
Wetter war sonnig und schön. Im sportlichen 
Bereich wurde von Breiten- bis Spitzensport 
alles geboten. Ob mitmachen oder miterleben 
und staunen. 

Die sieben Teilnehmer vom TSV waren 
selber sportlich aktiv und erfolgreich beim 
Orientierungslauf, Wahlwettkampf, Turn-
spiele-Wettbewerb, Wandern und bei den 
Weiterbildungsworkshops. Als Belohnung für 
die Anstrengungen gab es Urkunden, Medail-
len und Teilnehmerzertifi kate. Zusammen mit 
Teilnehmern aus anderen lippischen Vereinen 
wurden die Erfolge kräftig in den Schulunter-
künften gefeiert. 

Die Turngala und auch die Showgruppe 
Danish Performance begeisterten in der Sieger-
landhalle durch ein buntes, beeindruckendes 
Bewegungsprogramm. Es war gespickt mit 
Höhepunkten aus Gymnastik, Tanz, Turnen, 
Gesang und Akrobatik. Oft war es schwer, die 
Anzahl der Salti und Schrauben zu zählen, die 
geschlagen wurden.

Bestechend fi el ins Auge, wie die Siegener 
Vereine um das Wohl der Besucher bemüht 
waren. Selbst im entferntesten Waldstück war 
ein Kuchenbuffet zu fi nden. Den Siegerländern 
wird Ähnliches nachgesagt wie den Lippern – 
nämlich sie seien „stur“ – diese Aussage trifft 
in unseren Augen nicht zu. Die Menschen 
sind uns als aufgeschlossene und fröhliche 
Gastgeber begegnet.

Der „Virus Turnfest“ hat wieder einmal zu-
geschlagen und wir wissen es genau: „Berlin, 
Berlin – wir turnen in Berlin 2017“.  Dort fi ndet 
das nächste Deutsche Turnfest statt, wo rund 
100.000 Sportler erwartet werden.

Marlis Eickmeier
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In Siegen verstand man es „Tradition“ und 
„Trends“ miteinander zu verbinden. Die zum 
Teil über 100 Jahre alten Vereinsfahnen wurden 
zur Eröffnungsveranstaltung getragen um das 
Veranstaltungsfahnenband abzuholen.

Beim  Wahlwettkampf konnte man sich aus 
den Kategorien Leichtathletik, Schwimmen, 
Turnen, RopeSkipping und Gymnastik einen 
4-Kampf auswählen.
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Erfolgreiches Abschneiden 
der TT-Mannschaften 2014/15

Die abgelaufene Tischtennissaison 
2014/2015 endete mit dem Klassenerhalt 
aller Herrenmannschaften.

Im ersten Jahr nach dem sportlich größ-
tem Erfolg der Tischtennisabteilung konnte 
die erste Mannschaft erfolgreich die Klasse 
halten. Dank dem Neuzugang P. Kleiner und 
einer geschlossenen Mannschaftsleistung 
wurde zum Schluss mit 17:27 Punkten sicher 
die Klasse gehalten.

Es spielten: P. Kleiner, B. Frigger, J. Eickmei-
er, S. Nolte, C. Düben und A. Madewitz

Auch die zweite Mannschaft hat erneut 
spielerisch den Klassenerhalt in der 1. Kreis-
klasse geschafft. Mit großen Ambitionen in 
die Saison gestartet, platzten diese doch nach 
wenigen Spieltagen. Drei Spieler verletzten 
sich so stark, dass sie fast die ganze Saison 
ausfi elen. Somit wurde zwar am Ende der 
Klassenerhalt mit 9:27 Punkten geschafft, 
aber in voller Stärke wäre sicherlich ein guter 
Mittelfeldplatz möglich gewesen.

Es spielten: I. Frentrup, D. Frank, M. Cruel, 
M. Meinert, D. Meinert und J. Bothe

Die dritte Mannschaft konnte sich im ersten 
Jahr nach dem Aufstieg in die 2. Kreisklasse 
ebenfalls den Klassenerhalt  erspielen. Auch in 
der dritten Mannschaft musste oft improvisiert 
werden, da doch regelmäßig Spieler in der 
zweiten Mannschaft ausgeholfen haben.

Es spielten: T. Kaup, D. Quiering, M. 
Quiering, R. Bünte, P. Friedrich, F. Bünte, S. 
Eickmeier und R. Naundorf

Die vierte Mannschaft spielte ebenfalls 
eine gute Saison. Hier hat sich ein super 
Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft 

gebildet. Da durfte natürlich die eine oder 
andere kleine Feierlichkeit nicht fehlen. Auch 
war auf die vierte Mannschaft immer Verlass. 
Brauchte die Dritte Ersatz waren sie zur Stelle. 
Mit 8:28 Punkten erreichten Sie einen 9. Platz 
in der Meisterschaft.

Es spielten: G. Schmidt, U. Meinert, J. Thes-
mann, A. Wienbröker, A. Brand, D. Grethler, 
T. Witte und D. Kluckhuhn

Unsere Schüler A Mannschaft spielte in 
diesem Jahr eine gute Rolle in der Kreisliga 
und wurden zum Schluss 5-ter. Bemerkens-
wert sei hier noch, dass mit F. Bünte und A. 
Brand zwei Nachwuchsspieler bereits in den 
Herrenmeisterschaftsspielen aushelfen.

Es spielten: F. Bünte, A. Brand, N. Kraska, 
M. Kias, N. O. Wöstenfeld und K. Bünte

So kurz nach Ende der Saison bereiten 
wir uns schon intensiv auf die kommenden 
Aufgaben ab August vor. So haben wir ei-
nen Trainer für die Jugend und die Herren 
verpfl ichtet der uns in Hinsicht auf eine be-
vorstehende schwere Saison gut vorbereiten 
soll. Die ersten Trainingsabende zeigten ein 
reges Interesse der Spieler aber auch ein gutes 
Trainingskonzept.

Am 27.06.2015 haben wir eine schöne 
zünftige Nichtabstiegsfeier gefeiert. Im August 
steht noch unser alljährliches Sommerfest an. 
Im Laufe der doch recht schwierigen Saison 
mit vielen Verletzten hat sich der große Zu-
sammenhalt und die Einsatzbereitschaft in der 
Abteilung gezeigt und letztendlich zu einem 
positiven Abschneiden in der Saison geführt.  
Damit verabschiedet sich die Tischtennisab-
teilung in die Sommerpause.

J. Bothe
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Fynn BÜNTE erreicht  QUALIFIKATION 
zur BEZIRKSRANGLISTE

Ehrung als
Kreisranglistenbester Schüler

Auch in diesem Jahr konnte F. Bünte auf 
Kreisebene überzeugen.  Bei dem Kreisendrun-
den-Turnier erspielte er sich den dritten Platz 
und erreichte damit erneut die Qualifi kation 
zur Bezirksrangliste. Hier bot F. Bünte eine her-
vorragende Leistung auf höchstem Niveau.

Auf dem Kreisjugendtag wurde F. Bünte  als 
Kreisranglistenbester Schüler ausgezeichnet. 
Er erspielte sich dank seiner vielen Einsätze im 
Herrenbereich und einer Einzelbilanz (42:2)  in 

der Schüler Kreisliga so viele Punkte, dass er 
zur Nr. 1 im Kreis wurde. Wir gratulieren ganz 
herzlich. Ein toller und wichtiger Erfolg für ihn 
und unsere Tischtennisabteilung.     J. Bothe

Neuzugänge für die 
Tischtennisabteilung

Auch in diesem Jahr können wir wieder ein 
paar Neuzugänge verzeichnen. Ganz erfreu-
lich ist, dass mit M. Helmer und D. Kauschke 
die ersten beiden Damen den Weg zu uns in 
unsere Tischtennisabteilung gefunden haben. 
Sie werden zur neuen Saison unsere vierte 
Herrenmannschaft verstärken.

Ebenfalls dürfen wir einen neuen alten 
Spieler in unseren Reihen begrüßen. D. Schmidt 
hat nach 25 Jahren Pause wieder zum Schläger 
gegriffen und wird ebenfalls unsere vierte 
Herrenmannschaft verstärken.

Wir wünschen viel Erfolg 
und „gut Schlag“!               
J. Bothe
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TSV-VORSTAND      Stand: Juni 2015

1. Vorsitzender 

Ralf Bünte, Dreierfeld 6, 32758 Detmold,

Tel. 0 52 31 / 9 80 99 47

Geschäftsführer 
Frank Wöstenfeld, An der Mosebecke 33, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 302 9890

Finanzen 
Carsten Schmidt, Am Plass 13, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  4 58 97 30

Öffentlichkeitsarbeit
Wolfgang Fischer, Im Siekkamp 32, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 2 07 52

Tischtennis 
Jörg Eickmeier, Bentruper Weg 5, 

32758 Detmold, Tel. 0171- 4698446 oder

05231 /  3030131

Turnabteilung 
Manuela Schmidt, Am Plass 13, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  4 58 97 30

Ältestenrat 
Friedhelm Stölting, Am Horst 9, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  2 00 11

Jugendwartin
Julia Preukschat, Kurzer Weg 13,

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 2 07 99

Schriftführerin und Sozialwart 
Silke Bünte, Dreierfeld 6, 32758 Detmold,

Tel. 0 52 31 / 9 80 99 47

Arbeitskreis Karneval
Christel Düe, Zum Schulberg 27, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 2 83 95

Weitere Tel.-Nr:  
Turnhalle  0 52 31 / 2 86 60

Hausmeisterin 

Gisela Sonnenberg-Ulbrik, Stätcherweg 1, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 3 45 19

TSV-Fakten ... schon gewusst?

78 TEILNEHMER bei der 
Familienfreizeit auf JUIST

493 MITGLIEDER aktuell 
(228 männlich, 
265 weiblich)

21 EHRUNGEN 
in diesem Jahr, u.a. für 
70jährige Mitgliedschaft

1030,2 km wurden von 
den TEILNEHMERN beim 
WALK´n´RUN zurückgelegt

210 Liter KÖLSCH wurden 
beim KARNEVAL genossen

16 MONATE und 91 JAHRE 
(Alter des jüngsten und 
ältesten Mitglieds) 
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• Maler- und Tapezierarbeiten

• Dekorative Maltechniken

• Bodenverlegearbeiten

• Fassadenanstriche

• Vollwärmeschutz

Büro:
An der Reihe 13
32657 Lemgo
Tel.  (0 52 61)  77 98 66
Mobil (0170) 210 52 81

Werkstatt:
Großer Kamp 13
32791 Lage
Tel. (0 52 32) 97 37 44
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Service rund um

      den Computer...

Wenn Sie PC Probleme haben, Internet Auftritte, 

Webhosting, Neuinstallationen, Reparaturen oder 

Computer und Zubehör benötigen – dann bin ich für 

Sie genau der Richtige!

Leistungen:
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